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Schiebel, der österreichische 
Hersteller von elektrischen 
Stellantrieben, widmet sich 
dem Thema Sicherheit be-
reits seit Jahrzehnten. Mit 
seiner Fail-Safe-Technologie 
erfüllt das Unternehmen 
höchste Anforderungen an 
den sicheren Betrieb von An-
lagen in der Prozessindustrie. 
Fail-Safe-Antriebe sorgen für 
ein sicheres Schließen bzw. 
Öffnen im Störfall – auch 

dann, wenn die Versorgung 
mit elektrischer Energie 
ausfällt, da das Erreichen 
der Sicherheitsstellung mit-
tels einer mechanisch vor-
gespannten Feder erfolgen 
kann. Es sind sehr hohe 
Schließgeschwindigkeiten 
erreichbar, die sich übrigens 
nicht nur im Fall einer Stö-
rung, sondern auch im Nor-
malbetrieb nutzen lassen. 
Durch den Einsatz der me-

chanischen Feder wird ein 
Nachteil elektrischer Stellan-
triebe egalisiert: Denn nor-
malerweise bedeutet Ausfall 
der elektrischen Energie ei-
nen Ausfall des Stellantriebs.
Um für Failsafeantriebe und 
elektrische Stell- und Regel-
antriebe nicht nur einen si-
cheren Betrieb zu gewähr-
leisten sondern auch die 
Verfügbarkeit zu erhöhen, hat 
Schiebel das Thema Preventi-

ve Maintenance als umfang-
reiche Lösung in seine Firm-
ware 1700 implementiert. Ein 
unerwarteter Ausfall eines 
Stellantriebs auf Grund von 
Verschleiß oder einer nicht 
optimalen Parametrierung ist 
in der Regel mit einem hohen 
Aufwand und Kosten für den 
Anlagenbetreiber verbunden 
- das gelte umso mehr, wenn 
der Stellantrieb in einer ent-
legenen Region installiert ist 
oder ein Verdienstentgang 
durch einen Produktionsaus-
fall gegeben ist.
Um den verlässlichen und 
sicheren Betrieb eines Stell-
antriebs ohne unerwartete 
Unterbrechungen zu ge-
währleisten, sammelt die 
kommende Firmware-Ver-

Optimierung von 
elektrischen Stell- 
und Failsafeantrieben 
Das Thema Sicherheit ist längst in der Industrie angekommen. Egal, ob im Kraftwerk, 
in einer Raffinerie oder bei der Gasexploration: Ein an die jeweilige Anwendung ange-
passter Sicherheitslevel ist Stand der Technik. Dennoch hält sich vielfach die Meinung, 
dass ein sicheres System auf Kosten der Gesamtverfügbarkeit geht. Dass das nicht der 
Fall ist, zeigt Schiebel – die Kombination aus bewährter und betriebssicherer Firmware 
gepaart mit einem individuell anpassbarem Health Monitoring machts möglich.
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sion verschiedene Informa-
tionen über den Antrieb. 
Konkret erfasst wird beispiels-
weise, wie oft sich der Antrieb 
in Richtung Schließen bzw. 
Öffnen bewegt hat und ob 
die Endpositionen auch tat-
sächlich erreicht wurden, wie 
oft ein Partial-Valve-Stroke-
test erfolgreich durchgeführt 
wurde, bzw. ob es dabei Pro-
bleme gab. Weiters wird z. 
B. erfasst, wie oft die Failsa-
fe-Funktion angesprochen 
hat oder wie häufig der Stell-
antrieb auf Grund des Errei-
chens des Abschaltmoments 
gestoppt wurde. Darüber 
hinaus liefert die Firmware 
detaillierte Daten über eine 
eingeführte Drehmoment-
klassifizierung, die im lau-
fenden Betrieb zeitanteilig in 
Open/Close angefallen sind. 
Betriebs- und Einschaltzei-
ten und Verfügbarkeit wer-
den protokolliert. Auch die 
thermische Belastung der 
Leistungselektronik oder des 
Motors wird überwacht und 
evaluiert, ob bzw. wie oft ein 
Überschreiten der Tempe-

ratur über einen definierten 
Grenzwert aufgetreten ist 
und welchen Einfluss dies auf 
die thermische Alterung hat. 
Schließlich wird auch das Auf-
treten von Unterspannungs-
events auf der Netzseite 
erfasst, analysiert und gemel-
det. Essenziell an dem ge-
samte Health Monitoring ist, 
dass zusätzlich die Zeit bzw. 
Zeiträume einfließen, inner-
halb derer bestimmte Ereig-
nisse auftreten. Dank dieser 
Daten können zuverlässige 
Aussagen über die Verfügbar-
keit, Wartungsintervalle, den 
Anlagenzustand oder die zu 
erwartende Restlebensdau-
er des Stellantriebs getroffen 
werden. Betreiber gewinnen 
so ein Höchstmaß an Trans-
parenz, Planbarkeit und Ver-
fügbarkeit der eingesetzten 
Antriebe und somit über den 
Gesundheitszustand sowie 
das Risiko eines Ausfalls der 
Gesamtanlage.

Weitere Infos finden Sie auf 
der VALVE WORLD EXPO:
Halle 3 / F09
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